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Berühmtheit von Neuem wahr gemacht; geſtern Abend gegen 9 
Uhr gerieth ein Perſonenzug unweit von Caterham in Colliſion 
mit einem Güterzuge; die Locomotive ſtürzte den Damm hinab, 
löſte ſich aber glücklicher Weiſe von dem Tender ab, ſo daß 
nicht die ganze Wagenreihe von ihr mitgeriſſen wurde. Den⸗ 
noch war die angerichtete Zerſtörung eine furchtbare. Die er⸗ 
ſten Wagen waren über einander geſprungen und zum Theil 
gänzlich zererümmert. Eine Anzahl Verwundeter wurde aus den 
Ruinen hervorgezogen, mehrere Paſſagiere und der Locomotiv⸗ 
führer blieben todt auf dem Platze. 
Ruland und Polen. 4 

Von der Polniſchen Grenze, 1. Mai. Bald 
nach Eröffnung des Galiziſchen Landtages hatte die Rutheniſche 
Partei durch den Abgeordneten Pietraſilwicz den Antrag geſtellt, 
beide Landessprachen, die Polniſche und die Rutheniſche, bei 
allen amtlichen und legislatoriſchen Functionen des Landtages 
als völlig gleichberechtigt anzuerkennen. Die Berathung dieſes 
ſchon am 19. December eingebrachten Antrages wurde un⸗ 
geachtet wiederholter Erinnerungen des Antragſtellers von der 
Polniſchen Majorität von einer Woche zur andern verſchoben 
und fand erſt in der vorletzten Sitzung ant 27. v. M. ſtatt. 
Das ſchon längſt vorhergeſehene Reſultat der auf beiden Seiten 
mit leidenſchaftlicher Hitze geführten Debatten war, daß der 
Antrag von der Polniſchen Majorität verworfen und die Pol⸗ 
niſche Sprache für die einzige amtliche und legatoriſche Sprache 
Galiziens erklärt wurde. Dieſer Beſchluß liefert einen neuen 
Beweis, wie wenig der Polniſche Adel, der ſich bei allen ſeinen 
politiſchen Beſtrebungen fortwährend auf das Nationalitäte- 
Prineip beruft, die Rechte anderer Nationen zu achten weiß. — 
Der Galiziſche Landtag wurde am 28 v. M. feierlich geſchloſſen. 
— Die Deputation, welche die Galiziſchen Juden nach Wien 
geſandt hatten, um wegen Verletzung ihrer Rechte durch die 
Beſchlüſſe des Landtages Beſchwerde zu fuhren, iſt vom Kaiſer 
am 27. v. M. in einer Audienz empfangen worden Die von 
ihr vorgebrachten Beſchwerden betrafen hauptſächlich drei 
Punkte 1) die Beſchränkung des Wahlrechts der Juden zur 
Gemeinde⸗Vertretung, 2) die Ausſchließung der jüdiſchen Ge⸗ 
meinde in Lemberg von der Theilnahme an dem ſehr bedeuten⸗ 
den 1 Vermögen, 3) die beabſichtigte Ausſchließung der 
Deutſchen Sprache aus den Schulen. Der Kaiſer empfing die 
Deputation freundlich und beſchied ſie dahin, daß er nach Ein⸗ 
ſicht der noch nicht eingeſandten Landtags⸗Verhand ungen ibre 
Beſchwerden prüfen und, falls ſie gegründet ſeien, ihnen Ab⸗ 
hülfe verſchaffen werde. Die Polniſche Partei, die es den Ju⸗ 
den nicht verzeihen kann, daß ſie mit Zähigkeit an der Deut- 
chen Sprache feſthalten und daß ſie bei allen revolutionären 
Erſchütterungen auf Seiten der Regierung ſtanden, iſt entrüftet 
über die Abſendung der Deputation und warnt in ihren 
Zeitungsorganen die Juden, ja Alles zu vermeiden, um den 
vim Volke ſich regenden“ Judenhaß nicht zum Ausbruch zu 
bringen. Dieſe Warnung wird noch dringender gemacht durch 
Hinweis auf das angeblich in Krakau verbreitete Gerücht, daß 
ein kurz vor Oſtern dort ſpurlos verſchwundenes katholiſches 
junges Mädchen von 17 Jahren von Juden getödtet worden 
ſei, um zu den jüdiſchen Oſter⸗Ceremonien Chriſtenblut zu erhal⸗ 


0 Die Diplomatie ſpielt bekanntlich mit den Worten, und ſo ſchei⸗ 
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wenigen Repieiungen Ally Re me | Stellung Italiens zu Oeſterreichs iſt ſeit Jahren ſattſam bekannt. 

projectitte a 8 Weutſchen Bundesverfaſſung an⸗ Italien wartet auf die günſtige Gelegenheit, um Venetien zu 

betrifft, ſeinen Standpunkt auf den Wiener Verträgen nehme. 

— Von allen Deutſchen Miniſtern ſoll Herr v. Edelsheim der 


erobern. Aber es hütet ſich wohl, auf eigene Fauſt vorzuge⸗ 
hen. Wird Oeſterreich im Norden oder Oſten angegriffen, ſo 
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auch Italien Zeit, um N Flotte auszurüſten 575 a x 
und Canälen Felchen e Verſchiedenheiten, wegen Herbeiführung minen, da es keine fo reich ausgeſtatteten See Arſenale beſtzt. 
einer Gleichförmigkeit der Grundſätze, welche das Verhältni 


wie England und rent und ſeine Handels⸗Marine in der 
des Staates zum Verſicherungsweſen ordnen, wegen Vereinfachung 


ganzen Levante zer a iſt. 3 
ichni ; andi Frankreich. 
des amtlichen Waarenverzeichniſſes, wegeneinſetzung eines ſtändigen Paris, 1 Mai, An Dornerfing wird in geſehgeben. 
Organs und endlich wegen einer einheitlichen und auf veränder⸗ paris, „I sd. donnerſtag se 
ter Baſis beruhenden Organiſation des Confularddeſens für die den Körper die auswärtige Politik und die Lage Europas zur 
Zollvereinsſtaaten von Neuem anregt. Von der Abſicht, eigent⸗ 


Sprache kommen, und Thiers, wenn es ſeine Geſundheit er⸗ 
liche Tariffragen zum Gegenſtande beſonderer Anträge zu machen, laubt, zuerſt das Wort über Deutſchland nehmen worauf our 
iſt der Ausſchuß zurückgekommen. Dagegen hat derſelbe die ihm 


her ihm Rede ftehen, Ollivier die Debatte führen und Favre 
von den Organen des Handelsſtandes unterbreiteten Wünſche 
in Bezug auf das Zollabfertigungsverfahren beſonders zuſam⸗ 


dann die Sprache auch auf Mexiko bringen wird Thiers iſt 
bekanntlich nicht blos Schutzöllner 1 Verfechter der welt⸗ 
mengeſtellt und dieſe Zuſammenſtellung der Eingabe beigefügt. 
Die jest in Dresden verſammelte General⸗Zollconferenz 


lichen Gewalt des Papſtes, ſondern auch ſtiller Bewunderer der 
Habsburgiſchen Politik, während er aus eben dieſen alten An⸗ 
bat, nach einer Mittheilung der „Nord. Allg. Ztg.“, we ſentlich 
Sn 1925 die definitive Feftftellung der Jahresabrechnungen 
des Zollvereins vorzunehmen. an finden die proviſo⸗ 
riſchen Abrechnungen im hieſigen Centra „Zollvereinsbureau 
ſtatt, denen dann die definitive Feſtſtellung derſelben in eine 
allgemeinen Zoll⸗Conferenz folgt. In der Regel weicht letztere 
nur ſehr wenie von der proviſoriſchen Abrechnung ab. Anträge 
auf Tarif⸗Abänderungen find in der Dresdener Conferenz bis 
jetzt nicht eingebracht worden, ſondern nur einige andere An⸗ 
träge von e erheblicher Bedeutung. Da alſo 
der Conferenz kein ſehr umfangreiches Material zur Berathung 
vorliegt, ſo dürſten die Arbeiten derſelben in kurzer Zeit be⸗ 
endigt ſein. 


ſchauungen und eingeniſteten Vorurtheilen ein abgeſagter Feind 
der Italieniſchen Einheit iſt und auf Preußen noch von den 
Freiheitskriegen und von 1840 her einen Zahn hat. Er wird 
deshalb, Redekünſtler wie er iſt, nicht verfehlen, dem Staats⸗ 
Miniſter einzuheizen; auf den Gang der Kaiſerlichen Abſichten 
und Beſtrebungen freilich wird Thiers ſchwerlich Einfluß ge⸗ 
winnen, dazu iſt ſeine Grundanſchauung zu abgeſtanden. 
Die erfolgte Anordnung des Kaiſers, daß von nun an 
die Depeſchen der Herren Benedetti, Gramont und Malaret 
direct an ihn ſelbſt adreſſirt werden, galt bisher ſtets nur in 
den äußerſten Fällen. Sicher iſt, daß in dem geſtern abge⸗ 
haltenen Miniſterrathe die Antwort Rouher s an Olivier end⸗ 
am feſtgeſtellt wurde. Sie läßt ſich in die zwei Worte zu⸗ 
ammenfaſſen: „Frankreich bekennt ſich zur Neutralität und 
wünſcht den Frieden.“ Ein zweiter Gegenſtand der Verhand⸗ 
lungen des gedachten Miniſterraths war die Panik, welche die 
finanziellen Kreiſe der Hauptſtadt ergriffen hat und die ſetzt 
auch die commerziellen Centren des Landes zu berühren droht. 
Es ſollen dabei Berichte aus St. Etienne, Havre und Marſeille 
zur Mittheilung gelangt ſein, die eben kein troſtreiches Bild 
der dortigen Handelstvelt darbieten. In der Tyat, die Liqui⸗ 
dation an der Börſe war eine der ſtürmiſchſten, die man je er⸗ 
lebte. Herr Juteau, einer der erſten Speculanten des Pariſer 
Mlatzes, verlor bei dieſem Monatsabſchluſſe etwa 3 Millionen; 
ſeine Gläubiger drängen ihn jedoch nicht, um durch ſeinen 
gänzlichen Sturz nicht noch eine größere Kataſtrophe herauf⸗ 
zubeſchwören. Aus Marſeille wird ganz Aehnliches gemeldet. 
Eine der erſten dortigen Firmen hat beiſpielsweiſe an Diffe⸗ 
renzen am Ultimo nahe an 600,000 Franken zahlen müſſen, ſo 
daß ihre Stellung ſchwwer erſchüttert tft, 
In diplomatiſchen Kreiſen geht das Gerücht, Belgien 
ſuche im Hinblick auf den Auftro = Preußiſchen Conflict eine 
Defenſiv⸗Allianz mit Holland zu vereinbaren. Andererſeits ver⸗ 
lautet jedoch, daß von hier aus gewiſſe Anerbietungen nach 
dem Haag ergangen ſeien und daß auf Grund weiterer Be⸗ 
wen er der Prinz von Oranien demnächſt hier erwartet 
werde. 


Oeſter reich. 
Wien, 1. Mai. Die hieſigen Blätter beſprechen mit 
großer Entrüſtung ein, zuerſt von der „N. Frkf. Ztg.“ wieder⸗ 
gegebenes Gerücht, demzufolge von reußiſcher Seite Bayern 
für den Kalt daß es die Preußiſche Bundesreform unterſtütze, 
ein Gebietszuwachs (Tyrol und S alzburg) in 9 . geſtellt 
worden wäre; bert iſt dies Gerücht nur in die Welt 
geſchickt worden, um die „Kriegsſurie“ in Oeſterreich noch 
mehr aufzuregen, ſonſt hat es wo [weiter keinen Zweck. 


Italien. 
Die aus Italien in Paris eingetroffenen Briefe und 
Blätter lauten äußerſt kriegeriſch. Nach einem Schreiben des 
„Avenir National“ aus Florenz vom 29. April hält Jedermann 
in Italien den Krieg für unvermeidlich, und alle Parteien ſind 
in dieſer Frage Ein Herz und Ein Sinn. Der General Gari⸗ 
baldi, ſo berichtet die Correſponden weiter, wird in Florenz 
erwartet; der König hat einen ſeiner Adjutanten N ihm geſandt, 
um ihn abzuholen, und zahlreiche Freiwillige ſind bereit, in die 
Legion einzutreten, welche er bilden wird. Alle Maßregeln 
deuten an, daß der Augenblick des Kampfes herannaht, doch 
wollen ſonſt gut unterrichtete Perſonen wiſſen, daß es erſt ge⸗ 
gen Ende Mai zum Klappen kommen werde. Es gilt als 
ſelbſtverſtändlich, daß Italien, fd nur auf die Defenſiwe be- 
ſchränken und nicht zum Angriffe übergehen werde. Man glaubt 
allgemein, daß Oeſterreich nicht in die Lombardei einfallen wird, 
die es an Frankreich abgetreten, ſondern, ſich 520 den Züricher 
Vertrag ſtützend, auf Ferrara und Ancona losbrechen werde. 
Es heißt auch, daß Oeſterreich auf die Zunnahme des Brigan⸗ 
tenweſens im Neapolitaniſchen zähle; es ſollen 12,000 Mann 
bereit ſein, die das ehemalige Königrich in Aufſtand verſetzen 
wollen. Aus dieſem Grunde würde ein Armeecorps in Capua 
uſammengezogen, womit dieſelben im Zaume gehalten werden 
deten. Nationalgarde und Freiwillige werden, wie es heißt, 
ebenfalls gegen die Briganten operiren. Nach der „Armonig“, 
einem elericalen Blatte, haben die Mazziniſten jetzt den Kampf 
egen Oeſterreich unter Victor Emanuel angenommen. Die 
Sahl der Truppen, welche Italien ſofort aufſtellen kann, wird 
auf 200,000 Mann berechnet; dabei find die Nationalgarden 
und Freiwilligen nicht mit einbegriffen. Die officiöſe Italie⸗ 
niſche Correſpondenz ſpricht ebenfalls die Meinung aus, daß 
Oeſterreich ernſtlich daran denke, Italien anzugreifen. Der 
größte Theil der Pariſer Blätter glaubt dies jedoch nicht, ſon⸗ 
dern iſt, wie auch das „Pays“, der Anſicht, daß der Krieg in 
Deutſchland zuerſt ausbrechen werde.“ 

n Betreff der Rüſtungen Italiens, auf die Oeſterreich 
ſich beruft, bemerkt der Florentiner Correſpondent der „Allge⸗ 
meinen Zeitung“ vom 26. April Folgendes „Kann man ſagen, 
daß Italien fd auf den Kriegsſuß geſtellt, daß es Ruſtungen 
im technischen Sinne des Wortes vorgenommen habe? Ich ſelbſt 
habe 1 ac ia meinen Briefen dieſes Wortes bedient, 
habe nachdrücklichſt auf jene Maßregeln ingewieſen, weil ich 
ſah, daß man in Deutschland über die Abſicht Italiens, ein⸗ 
tretenden Falles an dem Kriege Theil zu nehmen, durchaus 
nicht im Klaren war. Allein ich halte es darum doch für 
wahrſcheinlich, 0h falls Oeſterreich die Rüſtungen, welche es 
ſeit dem 20. d. M. im Venetianiſchen vornimmt, durch den 
Vorgang Italiens rechtfertigen wollte, dieſe Rechtfertigung vor 
der öffentlichen Meinung Europas und zumal vor der Diplo⸗ 
matie nicht genügend befunden werden würde. In der That, 
Italien hat ſeine Maßregeln nicht ſo weit ausgedehnt, daß 

eſterreich von dieſer Seite eine kriegeriſche Initiative zu ges 
wärtigen hätte. Italien hat alles Nöthige gethan, um im ge⸗ 
gebenen Momente in den anderswo entbrannten Krieg eintreten 
zu können; es hat aber nicht das Erforderliche gethan, um ſei⸗ 
nerſeits einen Angriff zu unternehmen; es hat zumal die Sol⸗ 
daten „in congedo illimatato” nicht einberufen, überhaupt feine 
Armee noch nicht über den geſetzlichen Friedensſtand erhöht. 


ten. — Aus ſicherer Quelle erfahre ich, daß Lieferante 
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N 18. April. Der Conflict zwiſchen der Execu⸗ 
tive und dem Congreſſe iſt noch nicht in 1 Wass ge- 
treten, doch mag die Ankündigung des Kriegs⸗Miniſteriums, 
daß die e das Kriegsrecht keineswegs auf- 
hebe, noch auch das Neger⸗Schutzöureau irgendwie in der Aus⸗ 
übung der ihm zuſtehenden Gerichtsbarkeit beſchränke, als ein 
der republicaniſchen Majorität entgegenkommender Schritt Herrn 
Johnſons aufzufaſſen fein. Der in dem Erlaſſe gemachte Zu⸗ 
ſatz, daß es in Fällen, wo man ſich bei den Civilbehörden Recht 
verſchaffen könne, nicht rathſam ſei, ſich an die militärischen 
Gerichte zu wenden, iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich, da letztere 
immerhin Ausnahme ⸗Inſtanzen jind. n der Convention von 
Texas haben die Vertheidiger des Präſidenten eine Niederlage 
erluͤten; Reſolutionen zu Gunſten der Johnſonſchen Politik 
wurden verworfen. Das Deutſche republicaniſche Element ſcheint 
in jenem ſüdlichſten der Unionsſtagten ſtark genug zu ſein, um 
den Demokraten die Spitze zu bieten. — Das Cas der Re⸗ 
präſentanten verlangt die Vorlage der Correſpondenz zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und Frankreich Betreffs der Räu⸗ 
mung Merikos, und beſonders derjenigen Depeſchen, die auf 
ein beſtimmtes Verſprechen Napoleons Bezug haben und ſeit 
Januar, bis zu welchem Monate der Notenwechſel ſchon ver⸗ 
öffentlicht worden, eingetroffen find. — Von der zu erwar⸗ 
tenden Ankunft Oeſterreichiſcher Truppen in Mexiko ſcheint 
man in Amerika wenig erbaut zu ſein; ſogar die „Newpork 
Times“, eines der gemäßigtſten Blätter, ſagt gerade her⸗ 
aus, daß die Vereinigten Staaten die Landung Oeſterreichi⸗ 
P52 Soldaten mit Waffengewalt verhindern müſſen; denn 
Deſterreich habe keinen Vorwand, Truppen nach Mexiko 
1 ſenden. — Die Demonſtrationen der Fenier an der Neu⸗ 
raunſchweigiſchen und Canadiſchen Grenze ſind noch immer 
danach angethan, den Behörden 1 und drüben Wachſamkeit 
zu gebieten. Nicht weniger als fünfzehn Fahrzeuge außer 
Schoonern und Transportſchiffen, welche Er an Bord 
nehmen, haben die Verſchwörer auf dem Erie⸗ und dem Michi⸗ 
gan⸗See zum Empfange der Armatur fertig; ſo behaupten 
cheime Poliziſten der Canadiſchen Regierung. Vor einer 
ſenier⸗Verſammlung in Calais im Staate Maine hielt Doran 
Killian eine Rede, in welcher er behauptete, daß die Brüder⸗ 
ſchaft eine Million Mitglieder zähle. Unter der Mannſchaſt 
. N des vor Campo Bello kreuzenden Britiſchen Kanonenbootes 
Reform unbeirrt serfolgen werde. Zugleich kündigte er an, wurden aufrühreriſche Schriften vertheilt, um die Leute zum 
daß er am künftigen Montage dem Haufe die Geſetzentwürfe] Fenierthum herüberzuziehen; eine Meuterei ſoll an Bord aus⸗ 
Betreſſs Neuvertheilung der Parlamentsſttze und Betreffs der gebrochen, aber unterdrückt und 40 Mannn in Eiſen gelegt 
Reſorm für Schottland und Irland vorlegen und zugleich die worden ſein. Au. der ſogenannten Indianer ⸗Inſel bei 
Comitee⸗Berathung über den zur zweiten Leſung gelangten Eaſtport ſind angeblich neun bewaffnete Fenier gelandet und 
Wahlrechtsentwurf beantragen werde. Von den Bänken beider Bader erſte Kriegsbeute davon getragen — die Fahne des 
Seiten wurden mehrfache Anfragen über den Charakter der zu ritiſchen Zollgebäudes. Große Gefahr liefen fie nicht, denn es 
erwartenden Vor 1 an den Schatzkanzler gerichtet; doch | war Niemand auf dem Eilande, um ihnen den Preis ftreitig zu 
vertröſtete er die Wißbegierigen auf den nächſten Montag. Sir | machen. In den Britiſchen Provinzen ſtrömen die Freiwilligen 
G. Grey zeigte dem Hauſe an, daß die zeitgemäße Vereinfachung zuſammen, um etwaige Grenzeinfälle abzuwehren; nach St. 
des Parlamentseides die Königliche Zuſtimmung erhalten und Johns hat das Schiff Simoom ein Bataillon des 22. Regi⸗ 
alſo Geſezeskraft erla 15 8 . ments von Malta gebracht. Auch von Seiten der Vereinigten 
Die Bahn von Brighton nach London hat ihre traurige Staaten geſchehen Vorbereitungen, um die Neutralität aufrecht 


Niederlande. 

Aus dem Haag, 30. April. Ueber die Stellung un⸗ 
ſerer Regierung zur Frage der Deut ſchen Bundesre⸗ 
form erfährt man hier Folgendes. Herr v. Scherff, unſer 
Geſandter in Frankfurt, Bat die Inſtruction empfangen, was 
auch geſchehen möge, ſich ſo zu verhalten, daß die Trennung 
Limburgs vom Deutſchen Bunde erreicht werde. Herr v. Scherff 
ſoll nur dann für irgend eine Bundesreform ſtimmen, wenn 
ihm als Preis dafür die Trennung Limburgs gewährt würde. 
So die Holländiſche Regierung. Was nun das Holländische 
Volk betrifft, ſo ſind die gemäßigt Liberalen, alſo die große 
Mehrheit, für vollſtändige Neutralität, bis Holland angegriffen 
wird. Man beſorgt hier, von Preußen eines ſchönen Tages 
verſpeiſt zu werden. Käme der Angriff daher, dann hofft man 
ſtark auf Englische Hülfe; bis dahin denkt man ſich halten zu 
konnen. Unſere Heißſporne dagegen, deren Ritter die „Arn⸗ 
heimer“ iſt, wollen ſtehenden Fußes ſich mit England gegen 
Preußen verbünden! — Auf Java herrſcht große Tune 
über die Abſchaffung der Stockſchlage, die bisher den Einge⸗ 
borenen applicirt wurden. Die Handelskammern von Batavia 
und Surabaja haben ſich gegen, die von Samurany für das 
„Culturgeſetz“ erklärt, das morgen in der zweiten Kammer zur 
Berathung kommt. (Nat.⸗Ztg.) 

England. 

London, 1. Mai. Eine zahlreiche Zuhörerſchaft hatte ſich 

eiern. im Unterhauſe eingefunden, welche die Entscheidung der 

egierung nach der NS über den Reformentwurf un⸗ 
geduldig erwartete. Als der Schatzkanzler ſich erhob, begrüßte 
ihn lauter Beifallsruf, der ſich wiederholte, als aus ſeinen 
erſten Worten hervorging, daß die Regierung ihre Stellung be⸗ 
1 und die eingeſchlagene Bahn der parlamentariſchen 


zu erhalten; ſtrenge Befehle ſind zu dieſem Zwecke von Waſh⸗ 
ington aus ergangen, und General Meade hat ſich mit feinem 
Stabe nach Eaſtport begeben. Das Kanonenboot Winoski 
kreuzt vor dem Hafen; ein Zollkutter hat an der Küſte eine ver⸗ 
dächtig ausſehende Brigg abgefangen und eingebracht. Das 
Unionsgeſchwader, welches vorerſt nach Caſtport und dann nach 
den Canadiſchen Fiſchereien abgeht, beſteht aus ſieben Fahr⸗ 
zeugen mit 50 Geſchützen, unter dem Commando eines Contre⸗ 
Admirals. 

Auf dem vor Halifax Quarantäne haltenden Dampf⸗ 
ſchiffe England hat die Cholera — als ſolche iſt die Krankheit 
von den Aerzten conſtatirt — noch 130 weitere Opfer gefor⸗ 
dert; doch iſt ſie gegenwärtig in der Abnahme begriffen, und 
unter den Paſſagieren erſter Claſſe herrſcht ſie gar nicht. 


Locales und Provinzielles. 
Stettin, 3. Mai. Geſtern wurde vor dem hiefigen Appel⸗ 
lationsgericht eine Injurienklage des Schulzen Drichelt zu Brüſe⸗ 
witz wieder den Paſtor Quiſtorp zu Duche row verhandelt: Am 
10. Juli v. J. empfing Kläger vom Beklagten einen Brief, worin er 
ihn aufforderte, nach dem Schulhauſe zu B. zu kommen, um ſich we⸗ 
gen ſeines unſittlichen Verhaltens gegen verſchiedene Frauenzimmer 
in der Gemeinde zu rechtfertigen, und wegen gänzlicher Verſäumniß ſei⸗ 
ner kirchlichen Pflichten, wodurch er der Gemeinde ein Aergerniß ge⸗ 
geben, eine ernſte Vermahnung und Rüge entgegen zu nehmen. 
2 fand der Schulze D. eine Verleum dung und öffentliche 
elei digung, und ſtrengte deshalb (nach Beſeitigung des erho⸗ 
benen Competenz⸗Conflictes) eine Klage wider den Pa⸗ 
ſtor Q. an, welcher indeſſen vom erſten Richter nur wegen Beleidi⸗ 
gung des D. zu 12 9 Geldbuße verurtheilt wurde. Gegen dieſes 
Erkenntniß legten Kläger wie Verklagter Appellation ein; erſterer, 
weil ihm nicht die Beſugniß zugeſprochen worden war, den Tenor des 
Erkenntniſſes zu veröffentlichen. Im geſtrigen Audienztermine, in 
dem es ſich alſo nur um eine Anklage wegen Beleidigung des D. 
durch den Paſtor Q. handelte, ſuchte zunächſt der Rechtsbeistand des 
Klägers, Juſtizrath Zitelmann, zu beweiſen, daß eine Beleidigung 
eines Clienten im Amte vorliege und daß eine Demüthigung des⸗ 
elben Seitens des Beklagten beabſichtigt ſei, welche Erbitte⸗ 
rung habe hervorrufen muſſen. Paſtor Q., der ſich ſelbſt ver⸗ 
vertheidigte, begann in einem längeren Vortrage mit einer Darle⸗ 
gung des Verhaltniſſes zwiſchen ihm und dem Kläger ſeit Be⸗ 
ginn ſeiner (des Beklagten) Amtsthätigfeit in Ducherow, worin er 
darzuthun ſich bemühte, daß, nachdem Anfangs die ganze Gemeinde 
mit ihm zufrieden geweſen, Kläger auf Grund ſeines (des Beklagten) 
Wirkens in Züllchow und feiner Polemik mit der Neuen Stettiner Ztg. 
Alles aufgeboien, ihn den Bauern als einen ſchroffen und unduldſa⸗ 
men Menſchen zu ſchildern, wodurch ihm zwei Drittel der 
Hausväter der Gemeinde abhold geworden. Seine Bemühun⸗ 
en, ſich mit dem Kläger auf einen freundſchaftlichen Fuß zu 
etzen, habe dieſer durch Verweigerung des Gaſtrechts gegen ihn, ſei⸗ 
nen Seelſorger, beantwortet, wenn er, um in Brüſewitz zu predi⸗ 
gen, dort erſchienen und ſeine Pferde beim Kläger im Stall 
habe unterbringen wollen. Vom Vorſitzenden ermahnt, ſich kurz 
zu faſſen, ſchilderte Beklagter im Weiteren das ganze Verhalten 
des Klägers wider ihn als eine Reihe von Bosheiten und Feind⸗ 
ſeligkeiten. Im Gleichen habe Kläger den Küſter des Dorfes als 
Ehebrecher verfolgt und vom Amte gebracht, worüber alle Weiber, 
die vom Schulzen mit ehrloſen Anträgen verfolgt ſeien, Zeter 
geſchrieen. Da habe er es unternommen, das „Schaf im Wolfspelz“ 
zu entlarven, und das ſei in dem betreffenden Briefe geſchehen. Da 
er dieſen Schritt mit Vorwiſſen des Kirchenraths gethan, habe er ſich 
dazu nicht nur berechtigt, ſondern ſogar verpflichtet gehalten, zumal Kläger 
ſeinen ganzen Einfluß aufgeboten, ſeinen (des Beklagten) Einfluß 
in der Gemeinde zu untergraben. Aus dem Verlangen des Klägers, 
das wider ihn, Q., ergangene Erkenntniß erſter Inſtanz zu veröffentlichen, 
leuchte die Bosheit ſeines Charakters lac hervor. Juſtizrath Z. ent⸗ 
gegnete: die Gereiztheit des Beklagten ſei das Gegentheil chriſt⸗ 
licher Duldung und aus deſſen langem Vortrage documentire 
ſich die Abſicht, feinen Clienten zu beleidigen. Nach langer Be: 
rathung erkannte das Gericht dahin, daß Kläger mit ſeiner Klage 
zur Zeit abzuweiſen und in die Koſten zu verurtheilen ſei, weil 
das vom Schiedsmann Bülow ausgeſtellte Sühne? Atteſt inſofern 
nicht in Ordnung ſei, als daſſelbe nur von der Begebenheit vom 10. 
Juli v. J. handle, wahrend der Anklage ein weit umfaſſenderes 
Material zu Grunde liege. ; 
r * Stettin, 3. Mai. Das geſtern von den ſämmtlichen Ge⸗ 
ſang⸗Vereinen Stet ins zum Beſten des Provinzial⸗Sängerbund⸗Jeſtes 
gegebene Concert hat einen Rein⸗Ertrag von 2/8 fz geliefert. 


Mannigfaltiges. 5 
= Die Unterfuhung über die Todesfälle in der Familie Tuvorp 
iſt beendigt; die „Wiener Zeitung“ druckt ein Erkenntniß des Wiener 
Landesgerichts ab, welchem zufolge amtlich feſtgeſtellt worden iſt, daß 
Tupora feine Frau und vier Kinder gegen deren Willen meuchelmör⸗ 
deriſch vergiftete, ehe er ſelbſt den tödtenden Trank zu ſich genommen hat. 


Miscellen des Handels ꝛc. , 

Ueber die ſeit lange in Anregung gebrachte Verbindung 
des Kaspiſchen mit dem Schwarzen Meere wird unterm 
21. April aus St. Petersburg geſchrieben: „Der von dem Feld⸗ 
marſchall Fürſten Bariatynski Sr. Majeſtät dem Kaiſer im Jahre 
1863 vorgelegte Plan einer Verbindung des Kaspiſchen und Schwar⸗ 
zen Meeres iſt ſchon in der Ausführung begriffen. Die aus ökono⸗ 
miſchen Gründen mehrfach geänderte Richtung iſt jetzt feſtgeſtellt und 
die Arbeiten zwiſchen Poti und Tiflis haben begonnen. Das Ver⸗ 
dienſt der ſchließlichen Richtungslinie gehört dem Engliſchen Ingenieur 
Bell. Der Statthalter des Kaiſers im Kaukasus, der Großfürſt 
Michael iſt ermächtigt zu den Erdarbeiten Soldaten zu verwenden.“ 


Eiſenbahnen. | 
a Berlin, 3. Mai. Die K. Direction der Oſtbahn iſt mit 
einer nachahmungswerthen Einrichtung vorgegangen. Seit geſtern iſt 
nämlich in den zwiſchen Berlin und Eydtkuhnen courſirenden Eilzü⸗ 
gen III. und IV. auch für ae der dritten Wagenclaſſe ein 
abgetrenntes Coupé dieſer Claſſe „für Nichtraucher“ hergeſtellt. 
Daſſelbe iſt durch beſondere Aufſchriſt in rother Farbe als ſolches 
bezeichnet. 


Banken und Geldmarkt. 
London, 3. Mai, Mittags. Die Bank von England hat den 
Discont von 6 auf 7 % erhöht. Conſols 861—865½. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 3. Mai. Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält Fol⸗ 
ges: Auf die Oeſterreichiſche Depeſche von 26. v. M, welche 
die Vorſchläge zu einer definitiven Regelung der Schleswig⸗ 
Holſteiniſchen Frage enthält, iſt eine amtliche Antwort noch 
nicht abgegangen. Die Wichtigkeit der Frage erfordert eine ein⸗ 
gehendere Ermägung. Ein Preußiſcher nen muß ſich 
auf einem andern Boden bewegen als die Oeſterreichiſchen Vor⸗ 
ſchläge, welche den Wiener Frieden und den Gaſteiner Vertrag 
ignoriren. Preußen hält an dieſen Verträgen und den daraus 
erworbenen Rechten feſt; wie Oeſterreich eine in Ausſicht ge⸗ 
ſtellte Entſcheidung durch den Bund damit vereinigen will, iſt 
nicht abzuſehen. Preußen ſeinerſeits kann nicht geſonnen ſein, 
den in Gemeinſchaft mit Oeſterreich erkämpften und durch völ⸗ 
kerrechtliche Verträge erworbenen Beſitz von anderer Entſcheidung 
als der eigenen freien Entſchließung abhängig zu machen. 

Ueber den Stand der Deutſchen Frage ſchreibt die „Pro⸗ 
vinzialcorreſpondenz: 

Die Bundesverſammlung hat am vorigen Donnnerſtage den 
aus 9 Mitgliedern zu bildenden beſondern Ausſchuz gewählt, welcher 
den Preußischen Antrag auf Bundes⸗Reform in Vorberathung neh⸗ 
men ſoll. Die erſte Berathung dieſes Ausſchuſſes ſollte am letzten 
Sonnabend ſtattfinden, dieſelbe hat jedoch wegen Abreiſe des Preußi⸗ 
ſchen Bundestagsgeſandten, Herrn von Savigny, (welcher behufs 
nöthiger Beſprechung mit der Staats ⸗ Regierung nach Berlin 
berufen ift) einſtweilen noch verſchoben werden muüſſen. Inzwiſchen 
hat die Preußiſche Regierung ſich durch ein Rundſchreiben 
vom 27. April gegen die Auffaſſung mehrerer anderen Regierun⸗ 
en, daß vor der Berathung über die Berufung einer Reichsver⸗ 
ammlung erſt eine Einigung der Regierungen über die Reformvor⸗ 


Regierung wird, wie 
dann ei 
Nei I 
punkt geſichert iſt. 


— die Regierung wird 
ſten Fragen bet 


ſpäteren Sichten eine fefte 


chläge ſelbſt erzielt ſein müſſe, ſehr beſtimmt ausgeſprochen. Unſere 

i ie ſchon angedeutet war, ihre Neſormüstagen erſt 
einbringen, wenn der Zuſammentritt einer 
s verſammlung zu einem beſtimmten Zeit⸗ 
\ Sie wird bei den vorläufigen Bes 
rathungen gern mittheilen, auf welche Gebiete des Staatslebens ſich 


ihre Vorſchläge erſtrecken werden: es ſind größtentheils Fragen, welche 


der höchſten Zwecke des Bundes beziehen, 
ich auf die Anregung der allernothwendig⸗ 
eſchränken, um dadurch den Erfolg zu erleichtern. 
Aber nach langjährigen Erfahrungen iſt eine Verſtändigung unter 


ſich auf die eee 


den Regierungen kaum zu erhoffen, wenn ſie ſich nicht ſelber 


eine Nöthigung dazu durch vorherige Feſtſtellung des Termins für die 
Reichs ⸗Verſammlung auferlegen. Die Preußiſche Regierung weiſt 
darauf hin, daß ſelbſt die neueſten Gefahren des Bundes und die 
Kriege mit Dänemark nicht im Stande waren, die dringend noth⸗ 
wendige Reform der Bundeskriegsverfaſſung und die Verhandlungen 
über die Küſten Vertheidigung und die Deutſche Flotte in Gang zu 
bringen. Deshalb beſteht Preußen darauf, daß vor Beginn weiterer 
ſachlicher Verhandlungen zuerſt die Berufung der Reichs⸗Verſammlung 
eſtſtehe. Lehnen die Deutſchen Regierungen dies ab,, 
o wäre damit die ernſtliche Behandlung des Reform- 
nt rag es ſelber abgelehnt. 

Die Verantwortung für die weiteren Folgen 
des Scheiterns würde dien betreffenden Regierun⸗ 
gen zufallen. 4 

Die „N. Allg Ztg.“ bemerkt zu dem Schreiben des Hrn. 
v. Roggenbach an die „Nat. = Ztg.“: Irren wir nicht, fo iſt 
Frhr. v. Roggenbach vor etwa einem Jahre deshalb aus dem 
Badiſchen Miniſterium ausgeſchieden, weil er dem Verfahren 
nicht zuſtimmte, das die Mehrheit ſeiner Collegen gegen die ka⸗ 
tholiſche Kirche anwendete und anwenden ließ. 

Das „Journal de Brupelles“ bringt ein angebliches Pro⸗ 
gramm des Grafen Bismarck für die Reform der Deutſchen 
Bundesverfaſſung. Die Mittheilung trägt jedoch den Stempel 
der Erfindung für jeden Kundigen leicht erkennbar an der 
Stirn. (Nordd. Allg. Ztg.) 

Wir meldeten ſchon neulich, daß wohl eine Erweiterung 
der Preußiſchen Rüſtungen bevorſtände. Wir halten das auch 
noch heute für wahrſcheinlich. (Nordd. Allg. Ztg.) 

Hieſige Blätter melden, anſcheinend im Wiederhall der 
geſtrigen Börſengerüchte von Beſchlüſſen, welche angeblich im 
geſtrigen Cabinetsconſeil in Bezug auf Mobilmachung 
u. drgl. gefaßt worden ſeien. Wir bemerken dazu, daß ein Ca⸗ 
binetsconſeil geſtern gar nicht ſtattgefunden hat. 
Daß von der ſtattgefundenen Staatsminiſterialſitzung Beſchlüſſe 
ſo weit tragender Art nicht gefaßt oder auch nur vorbereitet 
worden ſeien, möchten wir daraus ſchließen, daß der Miniſte⸗ 
rialberathung nicht, wie ſonſt in ſolchem Falle, ein perſönlicher 
Vortrag des Miniſter⸗Präſidenten bei Sr. Maj. dem Könige 
gefolgt iſt. Jene Nachrichten ſind daher jeden A 5 ü ht. 

N. Allg. Ztg.“ 

Bremen, 3. Mai, Mittags. Die heute im Wege der 
Submiſſion verkauften 202,200 Thlr. des Norddeutſchen Lloyd 
holten durchſchnittlich 130 pCt. Der fünffache Betrag war 
angeboten. 0 (Tel. der Berl. Börſen⸗Ztg.) 

München, 1. Mai. Der „Kreuz = Zeitung“ wird von 
hier geſchrieben: Ich erhalte ſo eben die beſtimmte Nachricht, 
daß heute im außerordentlichen Miniſter⸗Rathe beſchloſſen wor⸗ 
den iſt, Angeſichts der bedrohlichen Lage ungeſäumt die ſiſtirten 
Pferde = Ankäufe wieder aufzunehmen. — Der Großherzoglich 
Sächſiſche Staatsrath v. Wydenbrugk (bekannt als Auguſten⸗ 
burgiſcher Agent) iſt heute Morgen von Wien hier eingetroffen. 

Florenz, 2. Mai, Abends. In Neapel haben die Stu- 
direnden der dortigen Univerſität um ſofortige Wiedereröffnung 
derſelben petitionirt. In Pavia werden die Vorleſungen am 
3. d. M. wieder beginnen. 

Der Präfect von Piſa hat in einem Telegramm an den 
Kriegsminiſter erklärt, daß die Municipalität ſich bereit erklärt 
habe, mit allen Mitteln für die Erfüllung der Geſchicke Ita⸗ 
liens mitzuwirken. Der Miniſter antwortete dankend. (W. T. B. 

Paris, 2. Mai, Abends. Die „Preſſe“ meldet: Es 
heißt, der Staatsminiſter Rouher werde in der morgenden 
Sitzung der Deputirtenkammer erklären, Frankreich werde, im 
Falle Italien auf Oeſterreich einen Angriff mache, nicht inter⸗ 
veniren und Italien ſeinen eigenen Kräften überlaſſen. 

Der „Abend⸗Moniteur“ ſagt in ſeiner Wochenſchau über 
die Deutſche Angelegenheit, er müſſe conſtatiren, daß die Pe⸗ 
riode der Beſchwichtigung, in welche der deutſche Conflict de⸗ 
finitiv einzutreten ſchien, die Hoffnungen, welche man daran 
geknüpft hatte, nicht erfüllt habe. Bezüglich der Donaufürſten⸗ 
thümerfrage heißt es, die Unruhen in Jaſſy ſeien nicht ein 
Symptom der öffentlichen Meinung geweſen, jener Verſuch be⸗ 
weiſe aber, daß die gegenwärtige Lage ohne Unzuträglichkeiten 
fi nicht verlängern könne. Da die Candidatur jedes fremden 
Fürſten von der Mehrzahl der Cabinete zurückgewieſen ſei, ſo 
ſei der Augenblick gekommen, wo das Moldo⸗Walachiſche Volk 
aus dem Zuſtande der Ungewißheit heraustreten müſſe, indem 
es ſchleunig eine Combination aufſtelle, welche fähig wäre, die 
Zustimmung der Conferenz zu erhalten. . 

Auf dem Boulevard wurde die Iprocentige Rente zu 64, 
90 gehandelt. * (W. T. B.) 

Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Breslau, 3. Mai. Die „Breslauer Zeitung“ enthält 
folgendes Telegramm aus Wien von heute: Die Eiſenbahnbrücke 
zwiſchen Peſchiera und Deſenzano ift geſtern abgebrochen. Die 
Oeſterreichiſchen Züge gehen nur bis Peſchiera. Nach Ita⸗ 
lien werden keine Billets mehr ausgegeben. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
. Hamburg, 3. Mai, 1 Uhr 4) Minuten. Weizen höher, 
Mai = Juni 107 3, Juli⸗Auguſt 110 9%. Roggen wenig verän⸗ 
dert, Mai⸗ Juni 73 & Br., Juli⸗Auguſt 73½ A Br. Rüböl ber 
hauptet, Mai 30% w, October 2 h wie. 
Paris, 3. Mai, 12 Uhr 49 Minuten. Mehl feſt, Mai 
51 Frs. 50 e, Juli Auguſt 52 Frs. 75 o, September⸗December 53 
Frs. 25 c. Rüböl behauptet, Mai 104 Frs., Juli⸗Auguſt 97 Frs. 
Sept.⸗Decbr. 96 Frs. r 
Amſter dam, 2. Man. Die Oel⸗Liquidation geht ſehr ſchwie⸗ 
rig von ſtatten; Mai⸗Oel wurde bis 66 bezahlt. (T. d. B. B.⸗Z.) 


Berlin, 3. Mai. Wind: Oſt. Thermometer früh 59 . 
Witterung: geſtern Abend anhaltend heftiger Regen, heute trübe und 
kühl. Weizen loco blieb geſchäftslos. Nennenswerthe Umſätze ſind 
uns wenigſtens nicht bekannt geworden. Auch Lieferungswaare kam 
nicht zum Abſchluß, die höheren Forderungen hielten wahrſcheinlich 
die Reflectanten zurück. Roggen zur Stelle war zwar reichlich am 
Markt, aber es kamen doch nur ganz vereinzelte Umſätze zu Stande, 
weil eigentlicher Begehr nicht vorhanden war. Die im Lieferungs⸗ 
Geſchäft anfänglich vorwaltende Stimmung läßt ſich nicht anders als 
gedrückt bezeichnen, aber die Preiſe haben doch keine ſo erhebliche 
Einbuße dabei erlitten, und der Markt ſchloß nach ziemlich regem 
Geſchäft, auch mit erholten Preiſen wieder ſehr feſt. Gek. 59,000 Er. 
Effect. Hafer kam nur wenig zum Verkauf, denn die vorhandenen mä⸗ 
ßigen Offerten, durchweg höher gehalten, fanden nicht ſo willige Auf⸗ 
nahme. e noch rege gefragt und 


„Lieferungs » Waare, 2 sh 
auch höher im Werthe, mußte ſpaterhin wieder billiger er⸗ 
ſchließlich mehr angebo⸗ 


laſſen werden und blieb dann auch ch. 

ten, als gefragt. Gekündigt 6060 .. — Rüböl loco machte 
ſich knapp und wurde verhältnißmäßig hoch bezahlt. Für die 
nahen Sichten zeigten ſich Abgeber anfänglich williger, und während 
die Preiſe dieſer Termine nachgebend waren, zeigte der Preis der 
i Haltung. Der Markt ſchloß dann mit 
erholten, zum Theil ſelbſt etwas beſſeren Courſen, auch durchweg feſt, 


Spiritus, anfänglich eher vernachlüſſigt, fand ſpäterhin ziemlich rege 
Frage und auch beſſere Preiſe, die denn bis zum 8 n i 
delten 7 Gek. 7000 Ort. g eier 
eigen loco 45— 70 Ag ser 2100 f nach Qualität gefordert, 
2% Gd Jun Jule s 1 1 Jul . en 4% Hu, 60 
„ Juni⸗Juli 603/4 r., Juli⸗Aug. 603, „ Sept. 
Da, 00.00 e u . ee Bert 
oggen loco 40 — 42 Ps ser 2090 8 nach Qualität ge 
fordert, für 80/818 Al 94 ab Kahn bez. ſchwimmend 82/848 Em 
und vor dem Canal) brachte AL , ee Frühjahr 41 bez., Mai⸗ 
Juni 4031439314 40% Rg bez. und Gd., 40 . Br., Juni⸗Juli 
44 ¼; —40½—41½ Rs bez., Juli⸗Auguſt 42—40¾—412½ 9 bez., 
September⸗October 41½ — 41 — 41 ½ 4% bez. u. Gd., Al, Rz Br., 
Oct.⸗Nov. 41½—41—4½ % bez. — Gerſte loco 26 — 45 d. ga 
1750 8 nach Qualität gef., für Schleſ. 39-401; Rg bez., auf Liefe⸗ 
rung ze Sept.-Dctober (see 1800 €) 37 9. Br. — Hafer loco 24 
2 % ge- 1200 f nach Qual. gefordert, für Schleſiſchen 26— 
26 2 75 Uckermark. 27 Sg bez., aba und Mai⸗Juni 2634 
227/½— ½ g bez., Juni⸗Juli 20% re) bez., Juli⸗Auguſt 
— 4 26 55 does Auguſt⸗Sept. 26½ & Br., Septbr. Nabe. 26 
* 2 es. 
 Rüböl loco 15 % Br., Mai 14 — 3 bez, Mar 
Juni 13½—½ 12 . bez., Juni⸗Juli 12 , Juli-Auguſt 113, 
, Septbr. October 11¼12—1½4—5 97 bez., Oct. Nov. 11½—56 
I 1 27 pr — 14½ 5 2 
Spiritus loco ohne Faß 13¾½8 — ½ % ger 8000 0% bez., 
Mai u, Mai⸗Juni 13 — 7/12 — / N bez., Br. und G., Juni⸗Juli 
14/4 — ½ Re bez., Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 14/12 J bez., 
Auguſt⸗Sept. 14 % 1½2 % bez., Br. u. Gd., Sept. ⸗ October 
14 / — 112 Ag bez. g 2 
Berlin, 3. Mai. Fonds⸗ und Actien⸗Börſe. Die Seitens 
der Italieniſchen Bank verfügte Einſtellung der Baarzahlungen hat 
die drohende Gefahr eines bevorſtehenden Krieges näher gerückt und 
damit für die Börſe das Signal zu neuen und erheblichen Verkäufen 
egeben. Unter dieſem Eindrucke eröffnete die Börſe mit weiteren 
harten Coursherabſetzungen ſowohl in Oeſterreichiſchen Papieren, als 
auch in Eiſenbahn⸗Actien. Während aber in erſteren das Geſchäft 
eine lebhafte und namentlich durch das beſtehende Deckungsbedürf⸗ 
niß erleichterte Entwickelung erfuhr, hatte der Verkehr in Eiſen⸗ 


bahn Actien vielfache Schwierigkeiten zu überwinden, die 
aus dem plötzlich erwachten Mißtrauen bei dem Eingehen 
von Engagements auf Zeit und ſolche Unregel⸗ 


hervorgingen 
mäßigkeiten im Gefolge hatten, daß ſelbſt für beliebtere De⸗ 
viſen im gleichen Moment an verſchiedenen Orten weſentlich von ein⸗ 
ander abweichende Courſe gezahlt wurden. Nachdem das anfänglich 
unerſchöpflich ſcheinende Angebot abjorbirt war, kehrte in allen Ge⸗ 
ſchäͤſtszweigen wieder eine ruhige, mehr abwartende Haltung ein, 
während deren die Courſe ſich ſichtlich erholten, Gegen 1 Uhr trat 
ein völliger Umſchwung ein; mit einem gleichzeitigen Auftauchen von 
perſchiedenen Gerüchten, die den Zuſammentritt eines Europäiſchen 
Congreſſes und eines Preußiſchen Miniſterwechſels ankündigten, er⸗ 
wachte eine allgemeine Kauflust, welche die Courſe um viele Procente 
emporſchnellte. Bergiſch⸗Märkiſche und Oberſchleſiſche, Anfangs 140, 
reſpective 150, gewannen im Laufe des Geſchäfts, das auch in 
Eisenbahn ⸗Actien ieh lebhaft wurde, viele Procente, Die übrigen 
Speculationspapiere ſchloſſen ſich dieſer Richtung r an, obſchon 
der Schluß wieder eine Abſchwächung erkennen ließ und ſelbſt unter 
den notirten Courſen die Verkaufsluſt unbefriedigt blieb, Bank⸗ und 
Creditactien waren namhaft niedriger, auch zinstragende Papiere 
weichend bei wenig belebtem Verkehr. Ruſſiſche Anleihen offerirt, 
Amerikaner dagegen gut behauptet. Wechſel in ausgedehntem 
Verkehr, London und Paris gut zu laſſen, Holland ½ und kurz 
Hamburg gefragt und 2 ſteigend, Bremen ½, Augsburg 2 9 höher, 
Petersburg ½ und Warſchau 1½ niedriger. Gegen geſtern war 
Wien 1558 reſp. 2½ weichend. 1 
Königsberg, 2. Mai. Weizen unverändert flau, hochbunter 

ger., 85H 65 88 % Br., bunter ger 858 55—80 % Br., 1178 
45 995 ger 7g bez., 1198 Holl. 64 % ger 778 bez., rother er 85 
55— 80 % Br. — Roggen unverändert, % BOB 49—52 %, Br., 
121/ 8 49 An ger 80 1.4 114/158 Holl. 47 %s bez., 118/19 
Holl. 48½ 8% bez, 1227 Holl. 49½ 8% bez, 1244 Holl. 52 
% bez., . Mai- Juni 804 49 ½ Gr Br., 48 ½ % Gd. 49 Ku 
bez., ser Septbr.⸗Octbr. 808 50 9% Br., 49 9% Gd. — Gerſte 
große . 7UR 40—47 % Br., 108/98 Holl, 481 % bez., kleine 
ger VB 40 — 46 9% Br. — Hafer n 508 30 — 33 9% Br., 
32 —33½ 9%, bez. 74d Holl. 32¾ 9% bez. — Erbſen, weiße en 
908 50 — 62 9% Br., 56—58 Si ger Schfl. bez., graue 55—75 
9% Br., grüne 50—58 9 Br., 888 54 8% bez., 90 55 8% Br., 
54 % ger Schfl. bez. — Bohnen . IH 50 — 70 % Br. — 
Wicken ser 08 40 — 57 9% Br., 54 99 n Schfl. bez. — Lein⸗ 
ſamen, feiner ser 708 7590 99 Br., mittel r TUR 5572 Yo 
Br., ordinärer zer TOR 35—52 9 Br. — Kleeſamen, rother 10 
6 q ge Wr Br., weißer 10— 18 N gr Ar Br. — Thymo⸗ 
theeſamen 7—11 % ger Fi. Br., 9½ Rg bez. — Leinöl ohne Faß 
142% 9 ger Er Br. — Leinkuchen 6064 9% n Er. — Nüb- 
kuchen S Sg m. Bas 

Spiritus loco ohne Fa 4 Br., 14 Gd., ger 
mu , e a 0 Din Kuh, e. Seilbjab inch Fa 

6 Br., Mai⸗Juni incl. Faß 15 r., i⸗Juli ind. 
16¼ % Br., Aug. incl. Faß 17 N Br. e 

Neweaſtle, 30, April. (Herren! William Cook jun. & E, 
Wir haben in den Preiſen von Ghemfealien keine e 
richten, nur Bleichpulver wird von einigen Fabrikanten auf 109 bö« 
ber gehalten, cryſtalliſirte Soda iſt noch zu 6, abzügl. 5 % . 
Ton Brutto zu kaufen, aber in Folge der günſtigen Nachrichten aus 
den Ver. Staaten iſt die Tendenz feſt, zweifach kohlenſaures Natron 
felt. Notlrungen frei an Bord in der Tyne, abzügl. des üblichen 
Discontos: Cryſtall. Soda 6£ er Ton Brutto, Alkali beit weißes 
% 1 3½ d, MR 2% d ge, 0% ge. Ct., Cauſtiſches Natron 58 — 
60% 208 6d or Cwt., 68 — 700% 4½ d ger 0% ger Cwt., unter⸗ 
ſchwefligtſaures Natron 20 zer Cwt., zweifachkohlenſaures Natron 
17£ los a 18.£ Jos ſelten, Glauberſalz 6, Bleichpulver 142 
108 ſehr ſelten, kohlenſaure Diagnefia 42.4 105 „er Ton, do. cal⸗ 
cinirte Is 2d gar B, Kupfervitriol BE „ Ton, zweifach chrom: 
ſaures Kali 6d r 8, gelbes Blutlaugenſalz Is 2d, rothes 18 
10d % 8, Bleiweiß 20. 108 e Ton. 


Newyork, 17. April. (Herr A. E. Godeffroy.) Endlich 
hat ſich im Handel etwas mehr Leben eingeſtellt und hat der Weſten 
angefangen, einen Theil des Frühjahrsbedarfs zu decken, was na⸗ 
mentlich Importeurs Erleichterung verſchafft hat. Geld bleibt reich- 
lich; Courſe haben ſich gebeſſert, da uns die letzten Dampfer und 
namentlich die Aſia“ ſtarke Pöſte 5. ger brachte, und Wechſel da⸗ 
gegen als Remeſſe geſucht ſind. 

Brodſtoffe. Für Mehl und für Noggen zeigte ſich zunehmen⸗ 
der Begehr, was namentlich in erſterem Artikel zu einem Avanz 
führte, da ſich für den Verſandt nach Weſtindien und dem Süden 
grober Bedarf zeigte. In Weizen blieb das Geſchäft ohne beſondere 
Anregung und ohne Frage für Ezport. 

Für Kleeſamen iſt die Exportfrage gänzlich vorüber. 

Schmalz war ruhiger, ſchlleßt bei mäßigen Umſatzen indeß ein 
wenig filed 1895 ich Ima kettle rendered 18%, c, % 1 Il c, 
City refine ee e 7 

Pottaſche iſt bei größeren Zufuhren bedeutend gewichen und 
Von Perlaſche bleiben die Vorräthe 


iſt jetzt zu 67/8 e erhältlich. 
a Die Zufuh € 

ar. Vie Zuführen vom Süden haben auch in den verfloſſe⸗ 
nen 14 Waben im ununterbrochener Stärke angehalten. nad 
7 — aare zeigte ſich für Export mehr Frage, da zu billigeren 
De sch Nen 0 erhalten, und haben Preiſe für dieſe 

tits N . - 1 f 51 
n 955 , rain 4% notire; ſchwarz bis braun 2½ f, 
Terpentinöl 6 5 75 280 8. 4300 

Teen 0 * * e ge 280 F. Vorrath DIE. raff. 
. petroleum. Die in meinem Letzten gemeldete beſſere Stimm 
sing bald wieder verloren, und haben wir ſeitdem noch keine Bele⸗ 
Erde des Geſchäfts geſehen. Es zeigt ſich nur wenig Frage für 
port, und die Speculation hat fich ebenfalls eingeſchränkt gefühlt, 
da für ſpätere Lieferung nur Verkaufer zu ſehr hohen Preiſen zu fin⸗ 
den ſind. Für disponible raffinirte Male ſowohl wie für Mai- 
Lieferung haben die Preiſeßſich nicht behaupten können, zumal das 
Goldagio ſich in den letzten Tagen wieder ein wenig billiger stellte. 
Rohes Oel wurde etwas billiger angeboten, ſchließt aber feſter. In 


den & iſt ein ſtarker Ausfall bemerkbar, was indeß noch nicht 
ei en 5 ibn ſchließen läßt, da es bekannt, daß Sr 
Vorräthe in Pennſylvanien abjichtlid zurückgehalten werden. Ich 
notire raffinirtes Oel hier zu liefern: ſtandard white 40% c, prime 
ligbt ſtraw to white 39½ — 40 e, c. Mai in Philadelphia zuplie⸗ 
fern 40 e, , Juni 42 e, ze Juli 43 0. 

Caffee war in dem verfloſſenen Zeitraum ſehr flau und nur 
mit Conceſſionen zu begeben, der Markt ſchließt indeß ein wenig ani- 
mirter. notire Rio prime 15½—15½ c, Good 13½ c, Fair 
12½ c, Dom. 12½—12/ e. j 

Farbehölzer waren mangelhaft zugeführt und iſt aus dieſem 

Grunde für Export wieder nichts zum Abſchluß gekommen. In fei⸗ 
nen Qualitäten Blauholz blieben wir gänzlich ohne Zufuhren; einige 
Beitie Pöſte Domingo wurden je nach Qualität zu $ 16— 5 17 
begeben 
bes Blei iſt jetzt gefragter. Verkauft find 200 Tons zu 614 o 
Gold und beliebte Brände werden jetzt auf 6/1 68/ c Gold gehal⸗ 
ten, Preiſe die indeß noch nicht bezahlt worden ſind. 
5 Zink. Nach flauem Geſchäft zeigte ſich ein wenig mehr Be⸗ 
gehr, und während der letzten Tage hat die Speculation den Artikel 
in die Hand genommen. Nachdem einige Partieen bis 7 c Gold ber 
zahlt, bleiben dazu viele Käufer am Markt, während Inhaber auf 
Einſtandpreis halten und momentan nicht unter 7/8 — 7 / e Gold 
abgeben mögen. 

Courſe in Gold. 

107 — 107½. Paris Banquier 5. 25. 


old 1268/8. 
2 5 ö Frachtberichte. 8 

Havanna, 7. April. Eine große Anzahl Schiffe ift während 
der letzten vierzehn Tage angekommen und war es in Frachten ge⸗ 
ſchäſtslos. Nach Falmouth f. O. iſt 478 6d a 508, nach dem Nor⸗ 
den Europas 505, nach Frankreich (in Franz. Schiffen) 50 Frs., nach 
dem Mittelländiſchen Meere (in Span. Schiffen) 2 8 ze Kiſte 
Zucker, nach den Ver. Staaten 1 $ 75 e er do., nach do, 7 a 81 8 
ger Orhoft Zucker und 5 8 zer Oxhoft Molaſſen notirt. 

Sees und Stromberichte. 

Stralſund, 3. Mai. (% Tel.) Bei Darſerort Holſteiner 
Schooner Christian, Schoer, von Carlskrona mit Granitſteinen nach 
Heppens, geſunken. Holländiſche Kuff Vrouw Gertruida, Brede⸗ 
rode, von Elbing mit Planken nach Sonderburg, geſtrandet. Mann⸗ 
ſchaft gerettet. ‚Er 

Helſingör, 1. Mai. (Herren Borries & Co.) Von nord- 
wärts paſſirt den 29. April: Norw. Bark Blanche Marie, Sontum, 
von Antwerpen nach Memel; geſtern Nachmittag: Norw. Schooner⸗ 
brigg Haalvmannen aus Grimſtad; dreimaſtiger Schooner Niord aus 
Bergen; Hannov Kuff Veſta, Rüſter; Holl. Schooner Orion, Buiten; 
Engliſche Brigg Haweſt; John, Bungan; heute Vormittag: Norweg. 
Bark Charlotte aus Drammen; Jacht Alma aus Stavanger; 
een Schoonergalliot Joſeph aus Papenburg; Holländiſcher 

chooner Chronos, Hayer; Engliſcher Schooner Wick, Laſſies, 

Von ſüdwärts paſſirt, geſtern Nachmittag 43, Uhr: Alexaudra 
(D.), Bleckert; 7½ Uhr: L. N. Hvidt (D.), Jenſen; heute Vormit⸗ 
tag: Preußiſche Bark % 36 (Irwerus, Koehn; Briggs Ar 2 (Carl, 
Wiencke), e 50 (Carl Conſtantin, Wilken); Schooner S A 8 
(Gaſtav, Neitzke); Wism. Briggs % 58 (Eliſe, Steinhagen); „ww 53 
(Ihn & Sohn, Robien); Holländ. Galliot % 104 (Metje Schonfeldt, 
van Dyk); Engl. Briggs mit Standert Savanna; Grace, Robertſon 
aus Inverkeithing. 5 1 

Alle hier gelegenen nordwärts beſtimmten Schiffe haben Mor⸗ 
gens die Reiſe fortgeſetzt und befanden ſich darunter: Dän. Zmaſtiger 
Schooner Hydra, Meß, Preuß. Vollſchiff % 3 Een der Große, 
Klamp), Barts GB 5 47 (Thereſe, Steffen), Gh z 22 (Hohen: 
zollern, Kraft), Briggs 3 % x7 (Moritz Reichenheim, Schütt), 3 
A 28 (Friedrich Wilhelm, Nothbart), GR n 1 (Elisabeth, Kräft), 
W 1 2 (August, Niemann), GR Ar 15 (Anna, Vorbrodt), W 
A 1 (Maria, Müller), B t 3 (Urania, Ebert), Schooner Ad W 
4% 5 aus Anclam, Holländ. Kuff Hillechina, Scherphuis. Wind 
Morgens O., Bramſegels⸗, Mittags O. z. S., einfach gereffte Mars⸗ 
ſegels⸗Kühlte. Therm. + 6 Gr. R. 

Angekommene und abgegangene Schiffe. 
Mai Wolgast von 
2. A. P. Rheder (SD), Larsen 
Middlesbro' 
Stettiner Hafen. 
von, Lucie, Hart Hartlepool 
Arendal| Stolp (SD), Ziemke Kopenhagen 
CharlestowufAbgegangen nach Swinemünde: 
Vigilante, Jouan N Bordeaux Mai pestimmt, nach 
Constitution, Diuse Neweastlel3.Adelheid, Christoffers Ilarlingen 20. . 
3. Mai Abends Wind WNW. Wasserstand 2 F. 8 4. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


London Banquier 108. Commercielles 
i Hamburg 3533 — 35/8. 


Mai Angekommen 
3.bröderne, Pedersen 
Waters, Stevens 


3. Mai 5. U. 30 M. Nachm, von Carl Friedrich, Jahnke Sunderland 
Trio, Cocking⸗ Amsterdam; Friedericke, Schultz do. 
Haabet, Tobiasen Fahrsund letzte 4 löschen in Swinemünde. 
Elise Catharina, Todd Bremen Wind: NW. 


Elisabeth wright, lrwipg Sunderland Revier 141½ F. 
Charlotre Ida, Spiegelberg do. Strom ausgehend. 
Aya, Moore Hartlepool 2 Sehille in Sicht. 


Wind und Wetter. 


3. Mai. Bar, in-Par, Lin. Temp, R. 
Mg. 8U Paris 335,0 . schwach wenig bewölkt, 
- » Haparanda 339,6 — 1,8 NO. schwach halb bedruckt. 
- Petersburg 336,5 4,6. 0, wässi bewölkt, 
- - Riga 33255 5,9 80. mässig bedecht, Regen. 
- Stockbolm 333,2 2, ONO. schwach bedeckt, Schuee., 
„ Skudesnäs 331,7 4,6 80. frisch bewölkt, 
- - Helder 3308 N ee pt bewölkt. 
5 Memel 30 A 3 mässig rübe, 
er; . 80 Na Pie und Regen. 
- 70. Königsberg 330,4 117 : sehwac beiter. 
- 0 bautig 7 330,4 84 880. schwach Nebel. 
Gestern Abend Gewitter und Regen. 
- U, Cöslin 330,2 54 NW. mässig bedeckt. 
- 6U, Stettin 332,6 5,7 W. mäsaig bedeckt, Regen, 
m Gestern Gewitter, 
« 60, Breslau 327,0 5,8 W. sehr staık bedeckt, Regen. 
- 6U. Köln 332,8 6,6 8. schwach sehr. heiter, 
„60. Ratibor ° 324,9 553 N. wolkig * trübe. 
egen. 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 4 
Mai von Schiffer Empfänger mit 
3. Obornick Grothe J. Piper 55 W. Rgg. 20 W. Haf. 
Frankfurt a. M. Lägen Markuſe Maaß 55 W. Weizen 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
Cammin Müller J. Piper 20 W. Weiz., 2W. Erbſ. 


Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 

Kopenhagen: Stol p (SD.), Ziemke. (Adr. R. C. Gribel.) 
Mehmer & Reinhardt 50 To. Syrup. Ernſt Becker 6 To. do. 
= 81 Braun 10 do. 1 & ar 2 no erde. 
Wolgaſter Ei rliſte. erren Scherping utz. 

Mipokeshrg ter "Re e 9 e 10 95 arſen. Carl Wallis 715 
Töns Eiſenbahnſchienen. 


ei der heute fortgeſeßten Ziehung der 4 Glafje 133. 
Claſſen⸗ Lotterie fiel 1 Hane von 25,000 Thlr. auf 


Nr. 42,966. 1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr. fiel auf Nr. 
38,580. 3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 2927. 18,516 
und 86,865. 6 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 23,626. 
51,221. 61,604. 66,003. 78,450 und 85,153. 

43 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1410. 1588. 3238. 
6759. 12,436. 15,318. 15,680. 16,795. 16,920. 19,412. 20,603. 
25,860. 26,566. 34,861. 37,165. 38,595. 38,851. 40,537. 41,338. 
41,635. 42,342. 43,351. 51,204. 51,302. 53,009. 53,769. 53,810. 
55,420, 58,858. 60,073. 68,421. 68,475. 75,434. 76,180. 78,071. 
78,456. 81,598. 85,102. 86,861. 88,047. 90,304. 92,648 und 
93,911. 
57 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4025. 7481. 10,169. 
10,844. 11,302. 13,354. 18,295. 19,160. 20,128. 20,839. 28,643. 
28,697 30.143. 33,489. 33,721. 34,228. 38,637. 40,170. 40,273. 
43,582, 44.806. 45,887. 47,201 48,664. 50,005. 50,663. 51,157. 


‚82,021. 54.404. 57,461. 57,608. 57,938. 60,467. 63,790. 64,901. 
68,406. 68,773. 70,480. 70,581. 71,936. 


65,363. 65,374. 66,306. 
73,183. 74,125. 74,630. 76,166. 81,452. 81,983. 82,593. 82,703. 
84,189. 85,472. 87,140. 89,809. 91,651 und 93,621. 

65 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1796. 4780. 5191. 
11,179. 12,127. 16,329. 18,796. 18,824. 19,336. 22,258. 22,737. 
23,052. 24.178. 25,130. 25,195. 26,985. 28,606. 29,499. 31,974. 
34,530. 34,775. 37,605. 38,047. 40,332. 42,152. 42,531. 43,635. 
45,307. 47,413. 48,021. 49,772. 51,021. 51,615. 55,750. 56,692. 
59,223. 60,507. 63,476. 63,946. 64,829 65,180. 66,325. 67,541. 
70,996. 71,070. 73,441. 74,826. 76,011. 76,543. 76,581. 77,637. 
77.813. 78,557. 79,359. 80,617. 82,172. 82,342. 83,282, 83,684. 
83,896. 85,991. 88,455. 90,179. 90,295 und 90,819. 

Berlin, den 3. Mai 1866. 

Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 


Verlobungs - Anzeige. 
Die Verlobung meiner Tochter Martha mit dem practiſchen 
Arzte Herrn Dr. Eduard Wegener zu Stettin, zeige ich, ſtatt jeder 
beſonderen Meldung hiermit ergebenſt an. 
Jaſenitz, den 1. Mai 1866. 
Anna Zitelmann, 
geb. Glesebrecht. 
Meine Verlobnng mit Fräulein Martha Zitelmann zeige ich 
hiermit ergebenſt an. 8 
Stettin, den J. Mai 1866. 2 
[2208] Dr. Eduard Wegener. 


Bekanntmachung. 
12216) In dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Leo Damcke, früher zu Penenn, iſt zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe der im gewöhnlichen Wege nicht einziehbar geweſenen Forde⸗ 
rungen ein Termin 
. Mai 1866, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Terminszimmer Me 12, vor 
dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt, wovon die Betheiligten 
hierdurch benachrichtigt werden. 
Das Verzeichniß und die Beſchreibung der Fordernngen iſt im 
Bureau V. einzujehen, 
Stettin, den 21. April 1866. 
Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
v. Mittelstadt, 
Kreisgerichts⸗Ratb. 


* L 
Concurs-Eröffnung. 
Königliches I. Abthtte zu Greifenberg. 
5 0 9 theilung, 
Greifenberg i. Pomm., den 1. Mai 1860, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jacob Herz zu Regen⸗ 
walde in der kaufmännyche Concuꝛs eröffnet und der Tag der Jah⸗ 
lungs⸗Einſtellung 
auf den 30. April 1866 
a worden, 0 — eh. 
um einſtweiligen Verwalte Maſſe iſt der Gaſtwirt 
Niebe in Regenwalde beſtellt. 1 } 4 
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


auf den 9. Mai 1866, Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Gerichts⸗Local, Termmszimmer 4 25 vor dem Commij- 
tat, Herrn Kreisrichter Horn anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorschläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

, Allen, welche von dem Gemeinjduldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ge⸗ 


genſtände 1 3 k i 

bis zum . Juni 4866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu mochen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendabin zur Concurs⸗ 
maſſe ahzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich be⸗ 
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger macken wollen, hierdurch aufgefordert, ibre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht 5 

bis zum 15. Juni 1866 einschließlich 
bei uns ſariftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüſung der ſämmtlichen innerbalb der gedachten Friſt angemelde⸗ 
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 11. Juli 1866, Vormittags 10 uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer 44 2 vor dem genannten 
Commiſſar zu erſcheinen. a . 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, weſcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtanwalte Juſtiz⸗Rath v. d. Oſten und Rechtsanwalt Krauſe hier 
und Juſtiz⸗Rath Hildebrandt in Treptow a. /R. zu Sachverwaltern 
vorgeſchlagen. ri 


2 Bekanntmachung. 


In dem gemeinen Concurſe über den Nachlaß des Rittmeiſters 
3. D. Conrad Alexander August 1. Schon hierjelbft, in welchem 
der Juſtiz⸗Rath Deetz hier zum definitiven Verwalter der Maſſe 
ernannt worden, iſt zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger noch eine zweite Friſt 

bis zum 24. Mai d. J., einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. „ 4 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet 
haben, werden aufgefordert, dieſelben, ie mögen bereits rechtshän⸗ 
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 14. März 
1866 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen, iſt 

auf den 14. Juni 1886, Bermittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Kreisgerichts⸗Rath Protz, in unſerem Geſchäſts⸗ 
zimmer 1 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer deſer Friſten angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werben die Rechts⸗ 
anwalte Juſtizrath Deetz, Schörke, Hirſchberg und Stettin hier, ſo⸗ 
wie Meibauer in Polzin, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Belgard, den 17. April 1866. 

Königl. Kreis-Gerieht, I. Abtheilung. 


Proclama. 

Auf den Antrag der Beneficialerben des hierſelbſt verſtorbenen 
Kaufmanns Carl Ehlert, werden alle Diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde, namentlich aber auch Diejenigen, welche aus der von 
dem Verſtorbenen geführten Correſpondenz über mehrere Schiffe For⸗ 
derungen und Anſprüche an den Nachlaß deſſelben machen zu können 
glauben, aufgefordert, dieſelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in 
einem der zu dieſem Behufe 
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in dem 


5 auf den L., 10. und 30. Juni d. J,. 

en fer G een Ane II Uhr, ° 

n hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termin 5 
Barth, den 10, Aprit 12 e anzumelden 


4 [194] Königl. Kreisgerichts-Commission. I. 
Durh Copenbaren 
Dampfer „Stolp“, am 5. Mat, Mittags. 
E j ud. Chriſt. Gribel. 


Stettin Swinemünder 


N Marktfahrt 
durch das Dampfſchiff 
25 „VEREIN“, Capt. Gehm. 
Abgang von Stettin: 
Montag, den 7. Mai, Morgens 8 Uhr, 
5 Abgang von Swinemünde: 
Bari Mittwoch, den 9. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 
wackeln pro Perſon für die Hinfahrt 15 9, Hin⸗ und 
ie Annahme von Marktgütern illi 
vom Sonnabend, den 5. Mai, ne a Alten a 
Die Direction des Stettiner Dampfseiff- Vereins 


Nach St. Petersburg (Stadt) 
Calltsplat 20 a Rp rue am 5. Mai. 
ajutspla incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckpl ſtändi 
geſchüzt 10 5 ein, Deckplatz vollſtändig 


Gustav Metzler. 


Extrafahrt 


Abfahrt von Cammin 63, Uhr Morgens, 


Rückfahrt von Stettin 7½ Uhr Abends. 
ck 


j - Stettin - Well 
I. Caj. 1 &, II. Caj. Al e. 5 I. Caj. 20 8, I Ea 10 8% 
. h inder die Hälfte. ö 
Die Billets haben auch Gültigkeit zur Rückfahrt am ! 
den 7. Mai, „ee Dampfſchiff „die Dfebenow⸗ ckfahrt am Montag, 
2191 J. F. Braeunlich, 
ki] Stettin, Frauenſtraße 22. 


Nach Königsberg i. Pr. 
— Dampfer „Vineta“, Sonnabend früh den 5. Mai. 
Bl 781 Neue Dampfer-Compagnie. 


Rach Hamburg 


ladet und wird in dieſer Woche i Schi 
„IIe, Cant: Regeler- b Torte das A, I. S hi 
Güter⸗Anmeldungen erbittet , 


Julius Fritz. 


Auction 


— a 40 Fäſſer leicht befchädigte neue Corinthen, 


[2196] 


Freitag, 


Mai, Morgens 10 Uhr, im Actienſpeicher, durch den Y 
2161 N auido Tuche. x 
[2095] Die beiden zuſammengehörigen Häuſer Bollwerk 21 


und große Oderſtraße 15/16, welche einen anſehnli i 
den Dinsertrag Bemährern, jollen entweder Nane Sg 8200 Be 
Haus = der Oderſtraße allein, aus freier Hand verkauft werden. 
80 ie Hexren Heinrich Schmidt Co. hierſelbſt ertheilen 
nähere Auskunft und nehmen Gebote entgegen 


* 


Mitterguts⸗Verkauf. ZT 
Das in der Provinz Pommern, eine Stunde 
von Stargard entfernt belegene Rittergut Mul⸗ 
kenthin A. ſoll wegen Ablebens des Beſitzers 
aus freier Hand verkauft werden. 

Mulkenthin A. iſt circa 1400 Magd 
Morgen groß, Inventarium iſt complett, Wohn. 
haus maſſio, ebenſo zum Theil die Wirthſchafts. 
gebäude; die Lage durch ſchönen Garten, Park 
und See 

Selbſtkäufer können das Nähere erfahr 
beim Rittergutsbeſ. n on 
bei Maſſom. 

mei 4 2 een 
nf e ene Rappk uchen, 


k John Bierbach & Co. 


Neuen 
Pernauer 
Windauer 
Rigaer 
Elbinger 
Tilsiter 
Libauer 
Revaler 
offerirt billigſt 
[1936] Julius Rohleder. 


Friedrichshaller Bitterwaffir. 


11802) Wir beehren uns, die begonnene Kill 2 
drichshaller Bitterwaſſers anzuzeigen. Vieles Wafer e i 
fühlendes und eröffnenbes Mittel bei fieberhaften und als Heilmittel 
bei chroniſchen Krankheiten, ſowie als Hilfen gegen die in der 
Schwangerſchaſt auftretenden Stockungen im Unterleibe und im Ge⸗ 
faßſyſtem einen ausgebreiteten Ruf in der ganzen civiliſirten Welt 
erworben. In chroniſchen Krankheiten entfaltet dieſes Waſſer, in 
kleinen Doſen längere Zeit fortgetrunken, die beſten Wirkungen. 
a ri Monographie ez Sanblung iſt die von Dr. El. 

raphie des Friedrichs op: 
unentgeltfi Ju haben, 15 p 3 Friedrichshaller Bitterwaſſers 
edrichshall bei Hildburghausen - 2 
Die Brunnen⸗Directi en. roth. Meiningen. 
C. Oppel & Co. 


LMakammwoll⸗Merino⸗Stamm⸗ 

—— 5 * 1 ſehäferei⸗Verkauf. 

11994 egen Wegzugs von hier ſoll die hiefige ſehr reichwol ⸗ 

lige und ausgeglichene Stammheerd | 

Staturen she ehen are F 
247 Mutterſchaafen, 
57 Zeit⸗ und Jährlingsböcken, 

N 153 Bock und Aulammern, 
Tat men 9 5 Käufer 55 Johannis a. e. unter der Hand ver⸗ 
ie Beſichtigung der Heerde ſteht von jetzt g f 
Peetz bei Roſtock, den 19. April 1806. ee 
Dursteler, 


Kr.-Säe-Leinsamen 


Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt. 


Verſicherungen gegen Feuersgeſahr auf Gebäude, Mobilien, Waarenvorräthe aller Art, Getreide, Vieh und ſonſſige Gegenſtände, ſowohl in der Stadt als auf dem Lande, werden unter ſweiden Nerin⸗ 


curgen abgeſchleſßeu, 


163) 


Kräftige Packp 


ap 
in blau, grau und halbweiß, ſowie fertige Tuten in allen Größen 


Antrage⸗ Formulare gratis bei 


J. C. DIEREN in Stettin, 


&eneral- Agent, große Oderſtraße Nr. 8. 


lere 


laut Preis⸗Courant, billigſt bei 


[2033] 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 56. 


Feinste Dän. Stückenkreide, 


do. 


Rüg. Schlemmkreide, 


Seegras, reell und trocken, in Leinen verpackt, 


offerire billigſt. 


Für Transport zum Schiffer wird Nichts berechtet. 
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Hermann Schwenzführer, 
Stettin —Grabow. 


Tlefschwarze Gallustinte 


Wiederverkäufern mit Rabatt. 


8 Flaſche 2½ und 5 87 


nicht und fließt gleich ſchwarz aus der deber, bei 


12032] 


zu verkaufen. 
g U 898] 


ziefere ich in ganzen Schiffslodungen von 1000 6e. ab franco Stettin 


ernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 56. 


Rudolph Grantze. 


Feuerſteine 


um billigſten Preiſe. 
Sassnitz auf Rügen. 


Schulzen- und Königstr.-Ecke. 


für 


A. v. Halfſern. 


2200 
Magazin 
Haus- und Küchen - Geräthe, 


Großes Lager von Artikeln für den häuslichen Comfort, 
ſowie zu Hochzeits- und Geburtstagsgeschenken 


Lager von 


a. Won 


Schulzen- und Königsstr.-Ecke. 


gu 1 2 ir 

u Fabrikpreiſen: 
Fleischschneidemaschinen, 
Wurststopfmaschinen, 
Buttermaschinen, 
Wäschewringer, 
Eismaschinen, 


Garten-Meubles, 
Eisschränken 
eisernen Betistellen. 


Fabrik 
geruchloſer Cloſets, 
nach Prof. Müller- und Dr. Schür'ſchem Syſtem. 


7 . 


davon 50 Zeitſchafe, glei 
ſechszähnige Schafe, bei Abnahme der La 
men; ſämmtliches Vieh iſt groß und wollreich. 


Hinrichshagen bei Woldegk (Mecklenb.⸗Strelitz.) 


W. Schultz. 


2 Ciſerne Gelpſchränke wm 


billig zu verkaufen 
223 Neue Könlgesirasse 16, parterre. 


Eine grosse eiserne Bockwinde nebst Ketten find billig 


12200] Aus meiner Kammwollſchäferei, Boldebucker 

Stammes, habe ich zu verkaufen: ca. 150 Stück Schafe, 
) nach der Schur, und 100 
mmer abzuneh⸗ 


15 eine „zweite Inſpector⸗Stelle“, und wird gebeten, Adr. unter 
24 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


— ꝶkõↄꝓ — — 


Berlin, 3. Mai. 


Eisenbahn-Actien. 


Prioritäts- Obligationen. 


Aschen-Düsseſd. 4 —. 
do. II, kaiss. 4 82 b. 
do, Ill. Lais. 4/5 b. 
Aacheu-Mastr. 


** 
F eee “N 
Asch Bae 0 — 4 35 b. Bergisch-Närk.. “ 90 b. 
Amsterd.-Rottd. 71 4 103½8—5/% b. 40. .. ...141 95 B. 
Berg.-Märk, A. 9 4 140147 b. 40. fl. 476 b. 
Berlin-Anbalt .. 13 4 203 b. do. 3. 3 100 b. 
do. Görlitz. — 4 — do. V. 1 5715 
do, Pr.-Stamm. — 5 — do. V. 14 91% B. 
90 ed f 190% 6 r l — 
o. Ptsd.-Mgd. 10 2 b. „ EEE Teen 
do. Stettin... 4 1197 l. doe hit Set. 94 f. 
Böhm, Westbahn — 5 51 b. do. Il. 44.9312 b 
Eral-Schw.-Frb. 9 4 132 b. Err 
Brieg-Neisse . 55/12 4 89 b. du. do. . 43 
Gonne , >14 1143-144 b. ie Hanıbur, 4 = 
Cos.-Odb. (Wib.)2} 4 50 b. . I. „ ne 
de Stauf, f — 0. b.. 4 887% B 
do. do. 5 — de. 5. . 4 — 
Galiz. K. Lud ub. — 5 63 b. do. C. 4 88 B. 
Löbau-Zittau. — 4 35 ½ b. do, Stettin. 4 2 
Ludwh.- Bexbach 10 4 145 b. do. II. 4 84% B. 
Magd.-Ilalberst. 15 4 190 b. do. III. u 
do. Leipiig ..— 4 — do, M. .. 43 95 b. 
Mainz-Ludwbl. 8 4 125— 27 Ub. Bresl,-Freibg, 9.4% — 
Mecklenburger .'3 4 63 b. B. Cöln-Creield . . 44 — 
Münster - Hamm — 4 — do, Minden . . 497 ½ B 
Riedersehl.-Mrx.— 4 88 b. do. Il... . . 5 100 b. 
Ndschl. Zweigb.— 4 — do, do.... 4 87 B. 
Nordb., Fr-WIn. — 4 58 ¼½—59 ½ b. de. Hl. . 4 85 b. 
Iberschl. Lt. A. C. 112% 35 150 54½ b. do. do.. . 44 94 B. 
do. Lt. B. . . 11½ 3140 b. de. I. . 4 84% b, 
Oest.-Frahx, Stb. — 5 82—86 b. do. V... 4 84½ B. 
OR, 31 5 68 B. e e — 
Ostp. Südb.St.-Pr.— | = 0. II. . . . 46 — 
Aleinisebe n 4 1140 Gall. K. Iadwb. 5 7984 B. 
do. St-Prion. — 4 — Lemberg -Czeru. 5 | — 
Rhein-Nahebain “ 4 7 ½ b. 6 Nagd.-Nalberst. 44 97 ¼½ 5, 
Russ. Eisenbahn — 5 74½ b do. do. II. Ser. 44 97½ B. 
Stargard-Fogen. 4 6480 B. do, Wittenb, 3 (6 b. 
Oesterr. Südbahn 7? 4282 87 b. B do, do. ... 4 95 ½ B. 
Thüringer... 8½— 5 1317 b. Mosk.-Riäis. gar. 5 82 b. 
Warsch.-Bromb, -— 4 — Niederscbl-Hrk. 4 891½ B. 
W.-Terespoler — 5 1 do. Il. S 462294 lau; 
Warsehau Wien — 5 56½ b. do, com. . . . 4 89½ B. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


Dee Tinte bleibt Hiffin, ihimnelt | Saiſon vom H n * 8 
be, Bad Neuenahr 


= 54 

Pinnoforte-Mingazin bon G. Wolkenhauer, 
Das Magazin {ft aufs Reichhallig r e W 0 

as Magazin iſt aufs Reichhaltigſte aſſortirt mit Concert⸗ und Stutz⸗Flügeln, Pianos i f Har 
niums, Harmonicordes (Harmonium in Verbindung mit dem Pianino) und ng aus 925 rübmmlicht e Fah en bor 5 

C. Beehstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof⸗Lieferanten. 

Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Caſſel, Hölhng & Spangenberg in Zeit 
Merehlin in Brüſſel, J. & P. Sehlelmayer F. Dörner in Stuttgart * 
Jacob Czapka in Wien, in Stuttgart, ab . Loekingen in Berlin 
Julius Grähner in Dresden, J. G. Irmier in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. 

N x Ernst Irmiler in Leipzig, in Stuttgart, u. A, m. 
Sämmtliche Inſtrumente werden unter mehrjähriger Garantie, zu möglichſt billigen Preiſen verkauft, jo wie gebrauchte 
Inſtrumente in Zahlung angenommen. Auswärtige Beſtellungen werden prompt und gewiſſenhaſt ausgeführt. 


14431] 


Stettin, 


Zwiſchen 
Cöln und 


15. October, Coblenz. 


0 am Rhein im romantiſchen Ahrthale. 

Alcaliſche, 18—320 R. warme, Thermalquellen von mildlöſender aber zugleich beleben dſta der Wirkung. Vorzüglich i 
Krankbe ten der Nefpirations- und Verdanungs⸗Organe, bei Gallenſtein, 45 Nellen, Gicht, en FI 
rusleiden. Von den erſten Medicinal⸗Autoritaten auch ſehr als klimatiſcher Kurort für Bruſt⸗ und Nervenleidende empfohlen. — Das 


Kurhotel mit den Poſt⸗ und Telegraphen⸗ ureaus ſteht in directer Verbindung mit den Bädern, Leſeſalon und Bibliothek. 
Hotel garni, Marienſprudel, ebenfalls Bäder, namentlich Gasbäder, zunächſt am Kunſtgarten 1 8 I den Quellen. 2 Zulſchen 


und Nachſaiſon ermäßigte Logis⸗Preiſe. — Apotheke im Orte. 

Evangeliſcher und Engliſcher Gottesdienſt wie früher im Kurhotel. 

Auguſta⸗, Vietoria⸗ und Sprudel⸗Heilwaſſer, verbeſſerte Füllmethode, I Krug loco Brunnen 2½ 
Paſtillen „ewährt bei Magenleiden (Indigestionen) ser Schachtel 8 8, alles mit Gebrauchs⸗Anweiſung durch die 
Niederlagen zu beziehen. 


Neuenahr und den Stationen ge e und Sigi täglich öftere Poſtverbindung; außerdem tarifirte Lohnwagen. — Während Vor⸗ 


„und Neuenahr⸗ 
irection oder die 
[1737] 
[1950] Ein Commis, w. mehr, Jahre im hieſ. Wein⸗ u. Speb.- 
Geich. thätig gew., ſucht i. beſch. Anſp. in einem ähnl. oder im 970 
geſch. ein Eng. Gefl. Adr. w. u. M. A. in d. Exp. d. Bl. erb. 


Zum 1. Juli 1 


werden die Räume, welche die Neue Dampfer Compagnie, Zimmer⸗ 


E ET ET EIEHEUTT ET IOTEEETEETE N 
Durch feine große Fügſamkeit bei innerer Kraft ward 
es Beherrſcher des Leibes und deſſen Wohlthäter. 


Wir reden von dem Hoff'ſchen Malzextract⸗Geſundheitsbier 


| 
| 
| 


des Hoflieferanten an Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelins⸗ 
ſtraße 1, das die Krankenheilanſtalten ſchon A be als allge⸗ 
meines Stärkungsmittel eingeführt haben, die Aerzte verordnen und 
das Publikum ſtets anwendet. 
Danewitz, bei Bh. Bieſenthal, 3. Januar 1866. 
Ew. Wohlgeb. haben mich durch die Sendung Ihres wirklich 
ſtärkenden und heilenden Malzextract⸗Geſundheitsbiers für meinen an 
ſtarkem Herzklopfen und Blutſpeien leidenden und entkräfteten Sohn 
u Dank verpflichtet. Ich erbitte mir abermals für 3 Ks, da der 
atient nach Anordnung des Arztes jetzt täglich eine Flaſche ver⸗ 


brauchen ſoll. } 
0 B. Jacobi, Lehrer. 
Lychen, 28. December 1865. (I, Brief der letzten Woche.) f 
Ew. Wohlgeb. erlaube ich mir, die Kiſte mit den Flaſchen 
Ihres herrlichen Malzextract⸗Geſundheitsbiers, welches ich mit dein 
beiten Erfolg verbraucht, zurückzuſenden, und bitte umgehend um 
eine neue Zuſendung. 


platz % 2, an der Bollwerksſeite, innegehabt, miethsfrei, und ei 
ſich dieſelben beſonders zu Comptoir und Läden. — 4 118701 


[2.10] Frauenstr. 34, 1 Tr., find 2 Zimmer, zum Comtoir 

paſſend, zu vermiethen. Bach: 
Ein Boden, 

ca. 40 Wſpl. tragend, ift auf meinem Grundſtück, gr. Laſtadie 8 68 
2209 


zu vermieten. 
Julius Rohleder. 
Verein zur Behandlung von 
Fallitſachen. 
Sonnabend, den 5. Mal, Abends 6 Uhr, 
gerichtszimmer Couferenz in Sachen: 
Gebrüder Kammer in Inſterburg, 
Hermann Radke in Stargard, 
H. Großgerge in Gumbinnen, 
Otto Schilling in Frankfurt a. O., 
„ Fränkel in Poln. Liſſa, 
ul, Leutz Wwe. in Müncheberg, 
„W. Hindemith in Jauer, 
Ferd. Wolff Söhne in Kirchberg, 
E. R. Tiedemann in Memel, 
F. M. Noſſol in Coſel, 
Carl Schlie in Barth, 
E. A. Heller in Neumarkt in Schl., 
J. gon Scheu in Neukirch, 
. Rottermofer in Ortelsbur 


im Schieds⸗ 


Maguus, Paſtor emeritus. 

Lychen, 2. Januar 1866. (II. Brief.) 
Die Wirkung Ihres von mir gebrauchten köſtlichen Getränkez 
iſt bis jetzt hinſichtlich der Hebung meiner Körperkrafte und der 
tärkung meiner Verdauungs werkzeuge eine meinen Wünſchen ent⸗ 
ſprechende. Mit dem Wunſche, daß der Herr auch ferner Ihre 
Bemühungen um die leidende Menſchheit ſegne, empfehle ich mich 2. 

Magnus, Paſtor emeritus. 


Niederlage in Stettin bei 


Mattheus & Stein, 


{1371} Krautmarkt 11. G. H. Przyborowski in Kaulehmen. 
12214] — * Br Der Vorstand. 
2211 Ein j Mann, der incl. ſeiner Lehrzeit 4½ Jahr 
in Lien lebhaften en detall & en Eros-Oeſchäſt hier thätig. auch Stadt-Theater in Stettin, 


g eſchäften vertraut iſt, ſucht zum J. Juli a. c. ander Freitag, den 4. Mal. Leßte Gaſtvorſtellung der großen 
weites ga Haha Gefl. Adr. unter R. R. werden in der Erpe- | Arabiſchen ee e Beni-Zong-Zoug, aus der Wüſte Sa⸗ 
dition dieſes Blattes erbeten. hara, beſtebend aus 21 Perſonen. Zu Anfang: Nach dem Balle. 

1 ML nn Goloſcherz in 1, Act von J. Krüger. Dieſem folgt: Ein Billet 
Ein recht gewandter, aber nur zuverläſſiger junger Mann kann von Pauline Lneca, Poſſe mit Geſang und Tan: in 1 Act. 
eine dauernde Stellung in meinem Geſchafte erhalten und bitte um 8 in bre der. Beni d'agillté. 1 folgt: 
81 x — Seine D : erika un andau. eſa 
Einſendung der Zeugniſſe Heinrich Kraft. | in 1 Act von E. Pohl. Muſik von Conradi. Aan Schluß: we 
[2126] Stolpmünde. 


| Pyramides humaines. Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 
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dschtehlrk. III. 4 86 B. Berl. Stadt-Obl. 43 96 6. Ras.-Pol. Sch.-0,4 60 B. Dividende pro 1805. l. 
ab. 0 . b 4 97 b. r ee . Ft l. l. 000. 89 k. Preuss Bk-Ant, 10 4 132 h. 
arsch. 2wgb. C. 5 — Börseoh.-Anl, 1 Prabr. u. in S.-H. 4 8 6. Berl. Kusg.-Ver. S8 ¼ 4 140 B. 
Übersehles. A. 4 * Kur- u. N. Ptäbr, 33.77 b Part-Obl. 500 fl. 2 871g B. Pomm. R. Prtybk. 5½ 4 91 ew. b. 
ds, 34 — do, neue", 4 90 b Amerikaner .. 6 7R14-73 b. Dapzig . 730 4 105 b. 
do. C.. 4 — Ostpreuss. Pubr. 63) — Hamb, St.-. — Königsberg. . 6 4 107,6. 
40 D AN da, do. 482 6 Kurbiess, 40 bn. — 0 ew. b. Losen 64 48 B. 
deb, nd SHTEIR. Pommersche do. 3377 ½ b. N. Badisch. 35 fl. — 30 ew. b. Magdeburg .... 50 496 h. 
Taler alla B. do. do.. 4 89 b. Dessauer Pr.-A. 3 100 ew. b. Pr. Hypoth.-Vers. 11 4 III b. 
Oesterr.-Frauz. 3 220 b. B. Posensche do. 4 m Lübecksche P.-A. 3 497 B. do, (Henkel), 5 1101 B. 
Kheinische. 4 - do. beue 4! 5 Sehwd. 10 Thlr. L. 1 Erste Pr Hyp.-G. 7 4 — 
do. J. St. gar. 3 1 — do, d. . 4 870. eau 0 
do. 1858, 60. 4 90½ b Säel sische „ 4 — re e raunschweig 4 80 eu. b. 
do. 1862 ,... 48 91 b Schlesische . li — Wechselcours vom 8. Weimar.. 66 |4 197 e. b. b. 
do. v, St. gar. 4 OSB. Westpreusg. 4175 G, Amsterdam Ru 54 143% b. Szehsische.. — 7 B. 
ubein- Nabe, gar, 41 90.½ b. 40 . 1. 82 b. do. 2 Mon.. 5 142¼ b. Rostock, ..... 37 4 100 h. 
—| do. I. Fin. ar. 4 904% b. do. neue... | — Hamburg kurz. 5f 18% b. (Gera ,.......7°18 f 1105 b. 
iäsau-koslor 5 70 b. do. do. . 47 90 6 do. 2 Mon. . 5 1505/8 b. Thüringen . . 4 467 B. 
s-Dünaburg. 5 | — kur- u. N. Huth, | — London 3 Mon. 6 6, 21½ db. ſbotha . . . 7 102½ B. 
abr rd. K. -U. 44 — Pummersche do. 4 89 b. Paris 2 Ron. 35 802 b Dess. Landes“ k. 71 89 en. b. 
db, . ee Posensche do. 4 88ʃ½ b Wien- st. WET. 5 968, ö Hmb.'Nordd. l. 9 111 6 
do. Ii. . 4 — Preussische do.. 4 — do. 2 Mon. 53 84% b 00. Vereiubl. 87% 4 104 U 
ebieswigsebe 4 84½ C. Westph.-Kh. do. 4 94½¼ 6 Augsburg 2 Mon. 5 56 26 b Hannover ＋ 16% 0% 6 
Starzald-Posen. 4 — Sächsische do., 4 92¹ 6 Leipzig 8 Tages 995% 6. Bremen 64 4 112 i2 B 
do, If. . MR am Sehlesische” do. 4 91½ b 44. 4 Non. . 7 99 6. Luxemturg. . 0 38 
def N ni — e Mee 101 ½ b Frahkl. e 4054 a Darmst. Zettelb. 74 4 95 6. 
Süd-Cesteneieb. ? Iddr.-Hapsen. 44 — Petersburg 3W.|6 89% b. 
115 Bongs 0 a B Pidbr.-Henkel . 4 993), b. do. 3 Mon. 6 787/g b. Darmstadt . 63 N Ale 
Thüringer . 4 91 6. „ Warschau 8 1g. 6 71% b. Ma e 25 
en a — Ausländische Fonds. Bremen 8 Tg.. 5 110% b. 5 1 92 eu. b 
0 e 4 91 6 Qesterr, Metall., 5 44 6. F ˙ m U * * 484 94 B. 
1 4198 6. do. Nat.-Aul. 5 47½— 48 ½ b. Dold und Papiergeld, arena" 0 0 28 b 
eee eee 1 dne 53 b. Fr. Baukn. — R.. 9996 55 sterreich .,.| — 1 ae B 
Preussische do. Creditloose — 55 ew. b. do. obne K. 8 b. 1 1 „ 4 b. 
Freiwi rar . do, 1860 rl oose 5 56½ 7 ½7 ½ b. Oestr. Ben. Oestr. W., 87 b. Moldauische. . 0 4 21¼ ew. b. 
Staalg-Aul. 1859 5 99 b do. 1864rLoose — 33 b. Poln, Banknoten — Dise -Com-Ant 4 90 b 
de. 54, bo 57 4 94 b 6, Lab. 537% b. Russ, do 122 b. Berl, Hand, Ges. 8 101½ ew. b 
do. 1809. . 41 94 b. italien. Auleibe. 5 40½— 43 b. bollars „ 1. 123,8 6 die der 
de, 1869. 484 . Inser. b. Stg. 5 A. 62 K. Imperialen 5. 17 U N 7 „ 
do. 1864 43 94 b. da, 6. Anl. 15 81 B bueaten ... — Berl. Immob.-Gs. 7 96 B. 
do. 1860-52 „ 4 90 b. Kuss.-Engl. Al. 8 &5 6. Napoleons 5. 12½ C. .. For. v. Pisbed 5“ 97½ b 
do, 1863. 4 80 b. 40. % 4892 % Lolisd or. 111 ½ b. Desg. Ct.-Cas-A. 11 155 ew. b 
di. 1862... . 4 90 b. do. do. 1862 853, b Sovereigus .. .. . 6. 2½ b. Hörder Hütten-. — 107 B 
Stautsscbuldgch. 33 82 b. do. 1864 liel! 5 80 C. Mldkronen . . 9. 81% 6. Minerva Bgw.-A. 1 33 ½ b 
Staats-Pr.-Aul. 25 113 b do. do. Eugl. ? 88 b. bold per Zoll-Pid 4638½ 6. Phönix, ...., | — 1068, 
Kur- u.N.-Sebnld, !35 N Russ.Präm.-Aul.!d 78 b. Friedrichad'or . . . . 132½ 6, uermauia L.-V.,| — 103 B. 
Gder-Deichh Obl 45) — do, neue Em. 5 76 b. Siber . 29 29 6. National-Vere...| — 11x3/4 B, 
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